
 

 

 

 

 
 

 

 

Prüfungsausschreibung 

Prüfungsaufgaben / Prüfungsstoff 

  

 

Einstiege 04 und 10 

2025 

 



 

 

1. Schriftliche Hausarbeit 

 

Bearbeiten Sie eines der drei folgenden Themen entsprechend den „Hinweisen 
zur Erstellung der schriftlichen Hausarbeit“: 
 
 

(1) Ein bekanntes Sprichwort lautet: „Reden ist Silber, Schweigen ist Gold.“ Auch 
unsere Gottesdienste bestehen nicht nur aus Worten, ein weiteres wesentli-
ches Element ist die Stille. Legen Sie dar, wo im Verlauf der sonntäglichen Eu-
charistiefeier Stille vorgesehen ist, was in der Stille jeweils „geschieht“, und 
ordnen Sie diese Elemente in die Gesamtdramaturgie der Feier ein. Gehen Sie 
auch generell auf die Bedeutung nichtsprachlicher Handlungsformen in der Li-
turgie ein. Exemplifizieren Sie dies an zwei verschiedenen Körperhaltungen, 
die die Feiernden einnehmen, wenn im Gottesdienst Stille herrscht, und er-
läutern Sie deren Bedeutung. 

 

(2)  Beschreiben Sie den Aufbau des Osterfestkreises sowie die liturgischen und 
theologischen Hauptakzente der einzelnen Phasen dieser Kirchenjahreszeit. 
Gehen Sie dann genauer auf die Feiergestalt des Oster-Triduums ein. Legen 
Sie abschließend dar, inwieweit die Fastenzeit auf die Feier des österlichen 
Triduums vorbereitet, und die Osterzeit weiter entfaltet, was im Triduum ge-
feiert wurde. 

 

(3)  Liturgische Feiern haben sich im Lauf der Zeit immer wieder verändert. Setzen 
Sie sich damit am Beispiel der Krankensalbung auseinander. Skizzieren Sie die 
Entwicklungen und Wandlungen von den biblischen Ursprüngen bis in die Ge-
genwart. Gehen Sie dabei auch auf die damit verbundenen unterschiedlichen 
theologischen Akzente ein. Beschreiben Sie anschließend die gegenwärtige 
Feierform der Krankensalbung auf der Grundlage des liturgischen Buches, er-
läutern Sie Anpassungsmöglichkeiten an besondere Situationen und benen-
nen Sie Herausforderungen für die gegenwärtige Praxis. 

 



 

 

2. Aufgaben aus den Lehrbriefen 

 

Bearbeiten Sie schriftlich die folgenden fünf Aufgaben (kurz, in ganzen Sätzen):  

 

 

1. Was sind Präsidialgebete? Und welche Funktion haben sie in der Messfeier? 

 

 

2. Skizzieren Sie den Aufbau einer Vesper und beschreiben Sie kurz, welche Be-
deutung das Luzernar (der Lichtritus) hat.  

 

 

3. Liturgie ist Dialog zwischen Gott und den Menschen. Erklären Sie diese Aus-
sage kurz anhand der Begriffe „Anabasis“ und „Katabasis“. Geben Sie dazu je-
weils ein Beispiel an. 

 

 

4. Erklären Sie, warum Pfingstmontag heute noch in Deutschland ein arbeits-
freier Tag ist. 

 

 

5. Erklären Sie folgende zehn Begriffe: 

 – Interzessionen – Tabernakel 

 – Ambo – Evangelistar 

 – Thuriferar – Patene 

 – Konzelebration – Velum 

 – Zingulum – Epiklese 



 

 

3. Praktische Prüfungsleistung 

 

Wählen Sie in Absprache mit Ihrem Mentor / Ihrer Mentorin aus den folgenden 
zwei Aufgaben eine aus und bearbeiten Sie diese schriftlich. 

 

(1) Entwerfen Sie eine Wort-Gottes-Feier „Frieden“ für Ihre Gemeinde. Nutzen 
Sie dazu das Gotteslob, die Werkbücher, das Lektionar und weitere Materia-
lien. Neben der Bitte um Frieden darf der Gottesdienst auch Klageelemente 
beinhalten. Führen Sie ihn nach Absprache mit Ihrer Mentorin/ihrem Mentor 
wenn möglich in Ihrer Gemeinde durch. 

 

(2) Gestalten Sie eine Messfeier anlässlich einer Silbernen Hochzeit. Wählen Sie 
dafür zunächst aus dem Messbuch das Messformular und aus dem Lektionar 
die Lesungen aus. Formulieren Sie kurze Worte zur Einführung (diese dürfen 
durchaus sehr persönlich sein) und Kyrie-Rufe, schlagen Sie passende Ge-
sänge vor und entwerfen Sie die Fürbitten. Gibt es darüber hinaus eine pas-
sende Zeichenhandlung, die dem Anlass und dem Feiergeheimnis angemes-
sen ist?  

 

Legen Sie Ihre Ausarbeitungen Ihrem Mentor bzw. Ihrer Mentorin zur Begutach-
tung vor. – Wenn es zur Aufgabenstellung sowie in die Situation vor Ort passt, ist 
auch eine praktische Ausführung wünschenswert. 
 
 
 
 
 

4. Mündliche Prüfung 

 

Prüfungsstoff sind alle bis zum Zeitpunkt der Prüfung ausgelieferten Lehrbriefe.  
Daraus können drei Lehrbriefe als Schwerpunktthemen ausgewählt werden. 

 

 

Trier, im April 2026 
Die Prüfungskommission von LITURGIE IM FERNKURS 
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